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'i' Anzahl. der
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Ef,nspritzdnrcki 400. atü maximal
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Hydr-. geregäl.te Pr:mpen: ' für Drehzatrren" über 3000 u,/nin
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Fliehkraft geregBlte Verteiler-finspritzpumpB



DÜSENAUSFÜHRUNGEN FÜR PERKI I\S MOTOREN

Einspr Ltzwinkel
BDL-Düs e
Zweilochaus führung
für Wirbelkammermotoren

Einspritzwinkel
BDN-Düs e
Zapfendüse
für Vorkammermotoren

EinspriL zwinkel
BDLL-Düs e
Vierlochaus führung
für Direkteinsprit zer

Ein spri tzdüs e
BDN- Dü s e
Drosseldüse
für Vorkammermotoren
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DUsEN PRÜTf N

1. Düse auf gute 150 bar prüFdruck einstellen.

2, Düsen-Einspritzbohrungen abtrocknen und bei 140 bar prüFen ob die
Bohrungen trocken bleiben; Ieichte Feuchtigkeit ist zulässig -
Höchst,prüf zei t 10 Sekunden.

3. Verschleiß durch Druckabfall von 150 auf 100 bar ( Zapfendüsen von
100 aufl ?5 bar ) prüfenrfilindestzeit 6 sekunden - Höchstzeit 30.

4. Abspritzbild und Zerstäubung bei vorgeschriebenem Druck und mit2 Hüben pro Sekunde prüfen

ACI-iTUNG!

NICHT MIT DEM DIJSENSTRAHL iN BERÜHRUNG KOMMEN I


